Netzwerk fachliche Unterrichtsentwicklung

Modellieren-UV3 (Stufe 5)

Modellieren – UV3

	Unterrichtliche Voraussetzungen 

· Grundrechenarten

· Eigenschaften geometrischer Grundkörper, Abwicklungen

· Volumenformel noch nicht behandelt

Zusammenfassung

Der Einstieg in die Volumenberechnung ermöglicht eine Übertragung bzw. Vertiefung des Modellbildungskreislaufs.

Ergänzung des Modellierungsverfahrens:

1. c) … überflüssige Informationen filtern.



Verlaufsplan (analog zu UV2)

	Stunde
	Inhaltlicher Schwerpunkt
	Hinweise

	1.
	Einstieg (Schwimmbecken) 
Wiederholung der grundlegenden Strategie zur Bearbeitung von Modellbildungsaufgaben.

Erarbeitung/Präsentation der Schülerlösungen
	Mögliche Hilfestellungen:

Reduktion der Situation auf Würfel der Kantenlänge 1cm, 1dm bzw. 1m. 

Darstellung auf Plakat/Folie

	2./3.
	Darstellung und Vorstellung ausgewählter Lösungswege auf Plakaten/Folien etc.. 

Besprechung verschiedener Problemstellen, möglicher fehlerhafter Darstellungen, falsche Nutzung des „=“-Zeichens, etc.

Methodischer Vergleich mit dem Modellbildungsprozess zur Flächenberechnung. Benennen von Analogien. 


	Plakate /Folien

	4. 
	Messen von Rauminhalten

Volumeneinheiten, Volumenformel für Quader und Würfel


	

	5. …
	Aufgabe Milchtütenproblem:

Lösung anhand der erarbeiteten Schritte.

Schwerpunkte: 

Darstellung der Lösungen

Abgleich des Modells mit der Realität.
	Hinweise zur Durchführung (für den Lehrer):

1. Identifikation als Quader

2. Bestimmung der Grundfläche

3. Ermittlung der notwendigen Flüssigkeitsstands in der Tüte

4. Überprüfung liefert einen niedrigeren Flüssigkeitsstand als berechnet

5. Nachmessen mit einem Litermaß

6. Interpretation: Die Milchtüte ist kein exakter Quader (Ausbeulung) ( mathematisches Modell nicht exakt!



	…
	Zusammenfassung der inhaltlichen und methodischen Kompetenzen anhand der „Taschentuchaufgabe“ .

Festigung und Weiterführung der Strategie z. B. durch die Aufgabe “Volumenberechnung von Körpern“.

Umrechnung von Längeneinheiten, Berechnung von Volumina und Flächen, Umgang mit großen Zahlen, Umwandeln verschiedener Volumen- und Flächeneinheiten

Anwendung der Schritte des Modellbildungskreislaufs ( Der Schwerpunkt liegt in dem Vergleich Oberfläche/Volumen (Optimierung nach geringer Oberfläche)
	Ideensammlung


